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Beschwerdekommission in 
militärischen Angelegenheiten 

J a h r e s  b e r i c h  t 1988 

Im folgenden erstattet die Beschwerdekommission in militärischen Angelegenheiten 
den im § 6 Abs. 5 des Wehrgesetzes 1978 vorgesehenen Bericht über ihre Tätigkeit 
und ihre Empfehlungen im Jahre 1988. 

A. 

Zusammensetzung der Beschwerdekommission 
in militärischen Angelegenheiten 

I n der personell en Zusammensetzung der Beschwerdekommi ss i on ergab si ch im Be­
richtsjahr keine Anderung. In der Sitzung vom 15.12.1988 wurde jedoch vom Mit­
glied der Beschwerdekommission Abg. z. NR ROPPERT berichtet, daß Abg.z. NR Dr. CAP 
wegen seiner Bestellung zum Zentral sekretär der Sozialistischen Partei Öster­
reichs aus seiner Funktion als Mitglied der Kommission ausscheiden und für ihn 
das Ersatzmitglied Abg. z. NR Dir. Alfred FISTER nominiert werde. 

Die Beschwerdekommission setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

Vorsitzende: 

SektChef i. R. Dr. Adolf KOlB 
(amtsführender Vorsitzender) 
Abg.z. NR  a.D. Walter MONDl 

BM a.D. Abg.z.NR Dr. Harald OFNER 
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Mitglieder: 

- Abgeordnete zum Nationalrat a.D. Wanda BRUNNER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Dr. Josef CAP 
- Abgeordneter zum Nationalrat Univ. Prof.Mag. Dr.iur. Felix ERMACORA 
- Abgeordneter zum Nationalrat a.D. Gerhard KOP PENSTEINER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Hermann KRAFT 
- Abgeordneter zum Nationalrat Alois ROP PERT 

Ersatzmitglieder: 

- Mitglied des Bundesrates Ludwig BIERINGER 
- Abgeordnete zum Nationalrat Mag.rer. soc.oec. Brigitte EDERER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Dir. Alfred FISTER 
- Abgeordneter zum Nationalrat Mag.Dr. Josef HÖCHTL 
- Abgeordneter zum Nationalrat Albrecht KONECNY 
- Abgeordneter zum Nationalrat Ferdinand MANNDORFF 
- Abgeordneter zum Nationalrat lng. Hans-Joachim RESSEL 
- Redakteur Walter SELEDEC 
- Abgeordneter zum Nationalrat Dipl.-Vw.Dr. Ludwig STEINER 

Beratende Organe: 

- General Othmar TAUSCHITZ, Generaltruppeninspektor 
- Sektionschef Mag.Dr.iur. Franz SAILLER, Leiter der Sektion für Personal- und 

Ergänzungswesen 

Bei Behandl ung der Beschwerden wegen unzurei chender ärztl i cher Behandl ung 
wurde die Beschwerdekommission vom Heeressanitätschef, Divr Dr. Gerhard 
REINDL, beraten. 
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Mit den administrativen Aufgaben betraut: 

- Oberst Ing. Erich BLAUENSTEINER 

Mit den Schreibarbeiten betraut: 

- Offzl Ingrid GABSD IEL 
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B. 

Die Tätigkeit der Beschwerdekommission gern. § 6 

des Wehrgesetzes 1978 im Jahre 1988 

1. All gemei nes 

1. Einige Feststellungen 

Wie in den vorangegangenen Jahren wurden auch im Berichtsjahr alle Empfehlungen 
nach eingehender Prüfung und Debatte einstimmig beschlossen. 

In einem Fall erachtete es die Beschwerdekommission für notwendig, den Beschwer­
def ührer und den Beschwerdebezogenen zur Ergänzung der vom BMLV geführten Erhe­
bungen anzuhören. 

Hinsichtlich der Allgemeinen Empfehlung betr. die Regelung der Vernichtung von 
Strafkarten über getilgte gerichtliche Strafen - die auf Seite 15 dieses Berich­
tes noch gesondert angeführt wird - wurden von den Vorsitzenden mit Vertretern 
des BMLV Gespräche geführt und dabei di e Auffassung der Beschwerdekommi ssi on, 
daß im Interesse des Datenschutzes nur die Kommandanten in die Strafkarten Ein­
sicht nehmen sollen, zum Ausdruck gebracht. Es wurde der Vorschlag des Leiters 
der Ergänzungsabtei 1 ung A des BMLV, daß Strafkarten ni cht mi t den all gemei nen 
Karteimi ttel n der Präsenzdi ener, sondern unmi ttel bar an di e Kommandanten zu 
senden und auch von diesen in Verwahrung zu nehmen seien, als brauchbare Rege­
lung zur Kenntnis genommen. Zum Ende des Berichtsjahres war die zugesagte Uber­
sendung der erlaßmäßigen Regelung noch ausständig. Der Beschwerdekommission 
wurde über das Ergebnis dieser Gespräche berichtet. 

Bei Behandl ung der ei nzel nen Beschwerdefäll e wurden von der Kommi ssi on auch 
fallweise zusätzliche Maßnahmen zu den vom BMLV als erforderlich erachteten 
Veranlassungen empfohlen; so z. B. in einem Fall die Klarstellung, welche gesell­
schaftliche Veranstaltungen als Offentlichkeitsarbeit des Bundesheeres anzusehen 
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und daher für die zur Organisation und Durchführung dieser Veranstaltung erfor­

derlichen Soldaten Dienst seien. 

Grund für di ese �1aßnahme war di e Beschwerde ei nes Sol datenvertreters , der vor­

brachte, daß Soldaten als Tellerwäscher bei einem Garnisonsball eingesetzt wor­

den seien. Wenn auch bei den Erhebungen zu dieser Beschwerde von den betroffenen 

Soldaten erklärt wurde, daß sie diese Tätigkeit freiwillig ausgeübt hätten, 

wurde von der Beschwerdekommission doch die Auffassung vertreten, daß bei derar­

tigen Veranstaltungen für Kaderangehörige und für Präsenzdiener die gleichen 

Voraussetzungen gegeben sein müßten. Auch in diesem Fall wurde die Auffassung 

der Beschwerdekommission von den Vorsitzenden in Gesprächen mit Vertretern des 

BMLV erörtert. Das Ergebnis führte zu einer erlaßmäßigen Klarstellung durch den 

Armeekommandanten , unter we1 chen Voraussetzungen ei ne gesell schaftl i che Veran­

staltung dienstlichen Charakter habe. 

In einem weiteren Beschwerdefall , in dem der Beschwerdeführer darüber Beschwerde 

führte, daß er - aber auch 100 weitere Zeitsoldaten im UnterOffiziersgrad -

i nfo1 ge ei nes Programmfehl ers im Personal i nformati onssystem ni cht rechtzei ti g 

befördert worden seien, empfahl die Beschwerdekommission zu prüfen, ob es nicht 

mögl ich sei, den betroffenen Sol daten weni gstens den entstandenen fi nanzi e11 en 

Verlust abzugelten. Die Prüfung ergab, daß zwar eine Nachzahlung nicht möglich 

ist, daß aber durch vorzeitige Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad ein 

Ausgleich geschaffen werden wird. 

In einer weiteren Beschwerde wurde aufgezeigt, daß die freiwillige Teilnahme an 

der Körperausbildung für Soldaten mit eingeschränkter Tauglichkeit klar zu re­

geln wäre. Zur ggstdl. Problematik wurden von der Ausbildungsabteilung 2 des Ar­

meekommandos mit Vertretern der Inspektionsgruppe, des Armeearztes und der Sani­

tätsabteilung im BMLV Gespräche geführt. Es wurde als sinnvoll erachtet, die GWD 

an Ausbildungsvorhaben, von denen sie aufgrund ihrer Wertungsziffer an und für 

sich befreit sind, mit Genehmigung des zuständigen Militärarztes freiwillig 

teilnehmen zu lassen. Eine diesbezügl. erlaßmäßige Regelung lag bis zum Ende des 

Berichtsjahres noch nicht vor. 

Das B�iLV trug auch im Jahr 1988 wieder allen zu den einzelnen Beschwerden be-
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schlossenen Empfehlungen der Beschwerdekommission Rechnung und nahm in den Be­

schwerdeerledigungen auf diese Empfehlungen bezug. 

2. Anzahl der im Berichtsjahr eingebrachten Beschwerden: 

Die Zahl der eingebrachten Beschwerden ging von 341 im Jahr 1987 auf 264 
(-22,6%) im Berichtsjahr 1988 zurück. 

Bereinigt man - wie in den Vorjahren - diese Zahlen um die der gleichlautenden 

Beschwerden, so ist ein Ansteigen von 199 im Jahr 19 87 auf 206 im Berichtsjahr, 

sohin um 3, 5%, festzustellen. Von den Beschwerdeanlässen her kann somit von 

ei ner nahezu gl ei chb 1 ei benden Anzahl der ei ngebrachten Beschwerden gesprochen 

werden. 

3. Gleichlautende Beschwerden: 

Bei den im Berichtsjahr eingebrachten gleichlautenden Beschwerden handelt es 

sich um 

11 Beschwerden wegen ei nes Truppenversuches im Berei ch des Mi 1 i tärkommando 

STEIERMARK, bei dem eine neue AblBsezeit der Wachdienste und Dienste vom Tag 

erprobt wurde. Die erprobte Regelung erwies sich als nicht zweckmäßig. 

- 3 Beschwerden wegen Ausstattung des Aufenthaltsraumes auf dem Fl ugfel d WR. 

NEUSTADT. 

- 12 Beschwerden wegen zu langer Intervalle beim Bettwäschetausch an der Mili­

tärakademie. 

- 30 Beschwerden wegen mangel nder Wasserversorgung auf dem Truppenübungspl atz 

DACHSTEIN/OBERFELD. 

- 3 Beschwerden wegen ungebührlichen Verhaltens von Vorgesetzten in der HESSEN­

Kaserne in WELS. 

2 Beschwerden wegen Mi ßständen im Sol datenheim FLUGFELD-Kaserne in Wr. NEU­

STADT. 

4 Beschwerden wegen Ubergriffen von alkoholisierten Zeitsoldaten in der 

SCHWARZENBERG-Kaserne in WALS-SIEZENHEIM. 
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4. Beschwerden von Soldatenvertretern 

44 Beschwerden wurden von Soldatenvertretern namens der von ihnen zu vertreten­

den Soldaten eingebracht. 5 Beschwerden von Soldatenvertretern standen zum Ende 

des Berichtsjahres noch in Bearbeitung. 39 Beschwerden wurden mit folgendem 

Ergebnis behandelt: 

12 Beschwerden waren berechtigt: 

1. Unzureichende Beheizung in der MARIA-THERESIEN-Kaserne in W IEN. 

2. Einschränkung des Wirkungsrechtes des Soldatenvertreters bei der Zubereitung 

der Truppenverpflegung in der ANDREAS-HOFER-Kaserne in ABSAM. 

3. Fehlen eines Soldatenheimes in der MARC-AUREl-Kaserne in HAINBURG. 

4. Heranziehung von GWD für Privatarbeiten in der ANDREAS-HOFER-Kaserne in 

ABSA�l. 

5. bis 7 .  Unzureichende Ausstattung des Aufenthaltsraumes auf dem Flugfeld WR. 

NEUSTADT. 

8. Ungleiche Behandlung der Angehörigen des Kaderpersonals gegenüber GWD bei 

Gewährung der Vorbereitungszeit vor Antritt eines Dienstes vom Tag (Be­

schwerde eines Personal vertreters). 

9. Regel ung der Benützung des Sol datenheimes in der CUSTOZZA-Kaserne in NEU­

LENGBACH. 

10. Heranziehen der Soldaten des Bereitschaftsdienstes zum Entleeren von Mistkü­

beln auf dem Fliegerhorst BRUMOWSKI in lANGENlEBARN. 

11. Mißstände im inneren Dienst in der CARl-Kaserne in WIEN. 

12. Gewähren von Einsicht in das Hauptkrankenbuch ohne Befassung des zuständigen 

Arztes auf dem Fliegerhorst BRUMOWSKI in lANGENlEBARN. 

18 Beschwerden von Soldatenvertretern - sie bezogen sich auf befohlene Teilnahme 

an einer Gedenkveranstaltung, Neuregelung des Wachdienstes, Verbot der Körper­

ausbildung der AGA-kurz, unzureichende ärztliche Betreuung (2 Beschwerden), 

Truppenversuch Ablösezeiten für Wachdienst und Dienste vom Tag (11 Beschwerden), 

Regelung der Einstellung von Privat-Kfz - wurden als nicht berechtigt angesehen, 

weil der behauptete Mißstand keine Bestätigung durch die Erhebungen fand, die 

zur Beschwerde Anlaß gebende Maßnahme der Rechtslage entsprach oder als zweckmä­

ßig anzusehen war. 
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4 Beschwerden wurden nicht in Behandlung genommen, weil sie von Soldatenvertre­

tern gemeinsam mit weiteren Soldatenvertretern eingebracht wurden bzw. die vom 

Sol datenvertreter zu vertretenden Sol daten von dem behaupteten Mi ßstand ni cht 

betroffen waren. Die gemeinsam eingebrachten Beschwerden wurden im übrigen dann 

einzeln eingebracht. 

5 Beschwerden wurden zurückgezogen, wei 1 di e Beschwerdeführer sich überzeugen 

konnten, daß die Maßnahmen, die zur Beschwerde Anlaß gegeben hatten, den Vor­

schriften entsprachen. 

5. Beschwerden über bauliche Mängel in den Kasernen 

Die Anzahl der eingebrachten Beschwerden über Mängel in militärischen Objekten 

betrug einschließlich der von Soldatenvertretern eingebrachten Beschwerden 3 

gegenüber 23 im Jahr 1987. Die einzelnen Beschwerden betrafen folgende Objekte: 

1. Die Unterkünfte in der TILLY-Kaserne in FREISTADT wegen unzeitgemäßer Hei­

zungsanlage. Der Beschwerdeführer zog seine Beschwerde wieder zurück, nachdem 

ihm die beabsichtigte Errichtung einer Zentralheizungsanlage mitgeteilt wor­

den war. 

2. Die KHEVENHULLER-Kaserne in KLAGENFURT wegen Mängel in der Warmwasserversor­

gung. 

3. Die STARHEMBERG-Kaserne in W IEN wegen unbeheizten Wartezimmers im Krankenre­

vi er. 

Die unter Ziffer 2 und 3 genannten Beschwerden standen am Ende des Berichtsjah­

res noch in Bearbeitung. 
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6. Beschwerden über Mißstände bei Truppenübungen 

Über �1ißstände bei Truppenübungen wurden im Berichtsjahr 4 Beschwerden ei nge­

bracht, von denen am Ende des Berichtsjahres noch 3 Beschwerden in Bearbeitung 

standen, welche fehlerhaftes Verhalten eines Vorgesetzten, Kritik an einer Lei­

stungsfeststellung nach geleisteter Truppenübung und die dienstliche Inanspruch­

nahme im Vergleich mit Zivildienern zum Inhalt hatten. Die vierte Beschwerde 

wurde vom Beschwerdeführer zurückgezogen, nachdem er die finanziellen Auslagen 

für Lebensmittel, zu deren Beschaffung er wegen Verpflegsmängel bei der Übung 

genötigt war, rückvergütet erhalten hatte. 

Bemerkt wird, daß es keine Beschwerde gab, die sich gegen die Anlage der Ubung 

und die Ausbildungsvorhaben gerichtet hätte. 

7 .  Beschwerden über ärztliche Betreuung 

Die Zahl der wegen unzureichender ärztlicher Betreuung eingebrachten Beschwerden 

betrug 13 gegenüber 9 im Vorjahr. Bei 10 bereits behandelten Beschwerden war 

unzureichende ärztliche Betreuung nicht feststellbar. In einem Fall wurde der 

Beschwerde Berechtigung zuerkannt, weil der zuständige Heeresvertragsarzt nicht 

alle Untersuchungsmöglichkeiten ausgeschöpft hatte, um eine beim Beschwerdefüh­

rer vorhandene Diabetes feststellen zu können. In einem zweiten Fall wurde der 

Beschwerde tei lwei se Berechti gung zuerkannt, wei 1 der Beschwerdeführer während 

ei nes ei nwöch i gen Aufenthaltes im K rankenrevi er vom Arzt ni cht ordnungsgemäß 

untersucht wurde. 

Eine Beschwerde wurde vom Beschwerdeführer nach Vorhalt des Erhebungsergebnisses 

zurückgezogen. 
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1 1. Beschlüsse der Beschwerdekommission 

Im Berichtsjahr fanden 11 Sitzungen statt, und zwar die: 

- 245. Sitzung am 22. Jänner 1988 
- 246. Sitzung am 25. Februar 1988 
- 247. Sitzung am 22. März 1988 
- 248. Sitzung am 21. April 1988 
- 249. Sitzung am 25. Mai 1988 
- 250. Sitzung am 28. Juni 1988 
- 251. Sitzung am 29. August 1988 
- 252. Sitzung am 28. September 1988 
- 253. Sitzung am 19. Oktober 1988 
- 254. Si tzung am 30. November 1988 
- 255. Sitzung am 15. Dezember 1988 

In diesen 11 Sitzungen wurden - wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich -

Empfehl ungen zu 266 Beschwerden (davon 39 aus dem Jahr 1987) ei nstimmi g be­
schlossen. Am 31. Dezember 1988 standen noch 37 Beschwerden aus dem Jahr 1988 in 

. Bearbei tung. 

III-159 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)12 von 31

www.parlament.gv.at



- 11 

Ubersicht über die Erledigung der Beschwerden 
mit Vergleichszahlen 1987 

Art der Empfehlung B e s c h w e r  d e n  
bzw. E rl edi gung aus 1987 aus 1988 Summe % 

zur Gänze berechti gt {IO (6 {56 21,1 
17 74 91 

teilweise berechtigt 7 28 35 13,1 

nicht berechtigt 16 79 95 35,7 
ni cht behandelt 2 29 31 11,7 
Einstellung des Ver-
fahrens wegen Zurück- 4 45 49 18,4 

ziehung 

39 227 266 100,0% 

Vergleichszahlen 
aus 1987 

99 (27,5) 
213\ 

14 (31,7) 
45 (12,5) 
56 (15, 6) 

46 (12,7) 

360 (100,0) 

Diese Ubersicht zeigt ein Absinken der Anzahl der zur Gänze berechtigten Be­
schwerden von 27,5% auf 21,1%, der der teilweise berechtigten Beschwerden von 
31,7% auf 13,1% und der der nicht behandelten Beschwerden von 15,6% auf 11,7%. 
Die Zahl der nicht berechtigten Beschwerden stieg von 12,5% auf 35,7%, die der 
zurückgezogenen Beschwerden von 12,7% auf 18,4%. 

Erläuterungen zu den Empfehlungen bzw. Erledigungen der Beschwerden: 

Wie aus oa. Ubersicht und aus den Aufstellungen auf den Seiten 20 und 21 hervor­

geht, wurden 
56 Beschwerden z u r  G ä n z e Berechtigung zuerkannt. Zur Gänze berech-

tigt waren Beschwerden dann, wenn die Erhebungen in allen Punkten der Beschwerde 
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ergaben, daß entweder den Beschwerdeführern Unrecht zugefügt oder in ihre 

dienstlichen Befugnisse eingegriffen wurde oder daß sie von Mängeln und Übel­

ständen im militärischen Dienstbereich betroffen waren (§  12 Abs. 1 ADV). Von 

den zur Gänze berechtigten Beschwerden entfallen auf die einzelnen Sachgruppen 

(siehe Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen auf den Seiten 23 und 24): 

- Sachgruppe I (Fehlerhaftes Verhalten von 

Vorgesetzten und Ranghöheren) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Beschwerden 

- Sachgruppe 11 (Angelegenheiten des Dienst-

betriebes und der Ausbildung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 Beschwerden 

- Sachgruppe 111 (Personalangelegenheiten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Beschwerden 

- Sachgruppe IV (Versorgungsangelegenheiten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 Beschwerden 

- Sachgruppe V (Sonstiges) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 Beschwerden 

35 Beschwerden wurde t e i l  w e i s  e Berechtigung zuerkannt, d. h. die 

Beschwerden waren nur in einzelnen Beschwerdepunkten berechtigt. Von den teil­

weise berechtigten Beschwerden entfallen auf die 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 11 

19 Beschwerden 

1 Beschwerde 

- Sachgruppe I I I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Beschwerden 

- Sachgruppe IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 Beschwerden 

- Sachgruppe V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 Beschwerden 

95  Beschwerden wurde k e i n  e Berechti gung zuerkannt, wei 1 aufgrund der 

durchgeführten Erhebungen die behaupteten Beschwerdegründe tatsächlich nicht 

gegeben waren und sohin die Voraussetzungen des § 12 Abs. 1 ADV nicht vorlagen. 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 11 

6 Beschwerden 

32 Beschwerden 

- Sachgruppe I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 Beschwerden 

- Sachgruppe IV 

- Sachgruppe V 

17 Beschwerden 

22 Beschwerden 
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31 Beschwerden wurden von der Beschwerdekommission 

d e 1 t, wei 1 

n ie h t b e h a n -

a) sie durch Personen, die nicht zu den im § 6 Abs. 4 des Wehrgesetzes 1978 

genannten Personen gehören, bzw. anonym ei ngebracht worden waren (10 Be­

schwerden) 

b) sie eine Dienstrechtsangelegenheit zum Inhalt hatten, gegen die ein ordent­

liches oder außerordentliches Rechtsmittel zulässig war (z. B. Angelegenheiten 

des Dienst- und Besoldungsrechtes, des Disziplinarrechtes und dgl. ) (11 Be­

schwerden) 

c) sie entgegen der Regelung des § 12 Abs. 4 ADV von mehreren Beschwerdeführern 

gemeinsam eingebracht worden waren (2 Beschwerden) 

d) sie keine militärische Angelegenheit betrafen (2 Beschwerden) 

e) sie nicht als Beschwerde im Sinne des § 6 Abs. 4 des Wehrgesetzes 1978 anzu­

sehen waren, wei 1 di e ei ngebrachten Schrei ben ausdrück 1 ich ni cht al s Be­

schwerden, sondern in einem Fall als Anfrage (über die Höhe des Versiche­

rungsschutzes von Heereskraftfahrzeugen), in einem weiteren Fall als Meldung 

deklariert worden waren (2 Beschwerden) 

f) sie eine bereits entschiedene Sache zum Inhalt hatten und keine neuen Tatsa­

chen oder Beweismittel vorgebracht worden waren, die eine Wiederaufnahme des 

bereits abgeschlossenen Verfahrens gerechtfertigt hätten (1 Beschwerde) 

g) sie von Soldaten erhoben wurden, die von dem behaupteten Mißstand nicht be­

troffen waren und sohi n ei ne Beschwerdel egi timati on gern. § 12 Abs. 1 ADV 

nicht gegeben war (3 Beschwerden). 

Die Beschwerden wurden jedoch dem BMLV zur Uberprüfung und weiteren Veranlassung 

übermittelt, wobei vereinzelt um Bekanntgabe des Überprüfungsergebnisses ersucht 

wurde. 

- Sachgruppe I 8 Beschwerden 

- Sachgruppe I I 4 Beschwerden 

- Sachgruppe I I I 9 Beschwerden 

- Sachgrupe IV 5 Beschwerden 

- Sachgruppe V 5 Beschwerden 
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Bei 49 Beschwerden wurde das Verfahren eingestellt, weil die Beschwerdeführer 

ihre Beschwerden z u r  ü c k g e z o g  e n hatten. Dies erfolgte insbeson-

dere dann, wenn nach Ei nbri ngen der Beschwerde oder während der Erhebung des 

Sachverhaltes der Beschwerdegrund weggefallen war. 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 

· . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 Beschwerden 

I I · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  14 Beschwerden 

III 8 Beschwerden 

5 Beschwerden IV 

V · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . ... . . 16 Beschwerden 

111. Vom Bundesministerium für Landesverteidigung 

getroffene Maßnahmen 

Hinsichtlich der 9 1  zur Gänze oder teilweise berechtigten Beschwerden wurden 

folgende Maßnahmen getroffen: 

In 4 Fällen wurde Anzeige wegen Verdachtes der Verletzung strafrechtlicher Be­

stimmungen an di e zuständi ge Staatsanwal tschaft erstattet. I n zwei en di eser 

Fälle wurden die Anzeigen vom Gericht wegen Geringfügigkeit zurückgelegt. In 

einem Fall wurde gegen eine Charge eine Geldstrafe wegen Körperverletzung ver­

hängt. Bei der Körperverletzung handelte es sich um eine Gehörschädigung infolge 

Werfens eines Knallkörpers in einem Lehrsaal. Im vierten Fall, in dem der be­

schwerdebezogene Korporal wegen Heranzi ehung von Sol daten zu Pri vatarbei ten 

angezeigt worden war, war das Gerichtsverfahren am Ende des Berichtsjahres noch 

nicht abgeschlossen. 

In 6 Fällen wurde das Verhalten der Beschwerdebezogenen einer disziplinären 

Prüfung unterzogen. 

Weiters wurden vier Ermahnungen bzw. Rügen, zum Teil unter Androhung diszipli­

närer Maßnahmen für den Wiederholungsfall, und 49 Belehrungen ausgesprochen. 
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In weiteren Fällen wurden aufgrund der Beschwerden entsprechende andere Maßnah­

men getroffen, wi e z. B. nachträgl i che Ausgabe von Ka ltverpfl egung, Rückzahl ung 

von Verpflegsgeld und Änderung der entsprechenden erlaßmäßigen Regelung, Aufhe­

bung einer Einberufung zu einer Truppenübung, Gewährung von Zeitausgleich für 

erbrachte Mehrleistungen, Aufhebung einer Entscheidung, mit der eine ordentliche 

Beschwerde zurückgewiesen wurde, Verstärkung der Wachgruppe, bescheidmäßige 

Erledigung eines Einspruches, Rückzahlung einer Schadenersatzleistung, Nachsicht 

der Altersgrenze für di e Lei stung ei ner freiwi 11 i gen Waffenübung, Ei nri chten 

eines Fernsehraumes, Neuregelung des Wäschetausches an der Militärakademie, 

Auszahlung eines Differenzbetrages bei Fahrtkostenvergütung, Befreiung von einer 

Truppenübung sowie Neuregelung hinsichtlich der Benützung einer Werkstätte. 

IV. ALLGEMEINE EMPFEHLUNGEN 

Im Berichtsjahr wurden dem BMLV zwei Allgemeine Empfehlungen gegeben. 

1. Die Beschwerdekommission in militärischen Angelegenheiten beschloß in der 

Sitzung vom 21. 4. 1988 nach Bericht über den Erlaß des BMLV Zl. 21. 000/869-

2. 4/88 vom 16. 3. 1988, betreffend die Regelung der Vernichtung von Strafkarten 

über getilgte gerichtliche Strafen, dem BMLV zu empfehlen, es möge in allen 

Fällen, in denen eine Strafkarte in den Karteimitteln einliegt, vor Weiter­

leitung an die Truppe eine Strafregisterauskunft eingeholt werden. 

Dadurch sollte vermieden werden, daß mit den Karteimitteln Strafkarten mit 

bereits getilgten Strafen weitergeleitet werden. 

Das Ergebnis hinsichtlich dieser Allgemeinen Emfpehlung wurde bereits auf Seite 

4 des Berichtes ausgeführt. 

2. Nach Auffassung der Beschwerdekommission können die derzeit bestehenden Ein­

schränkungen für die Übermittlung von Gesundheitsdaten von zivilen Behörden 

an Militärbehörden oder von Militärbehörden an zivile Behörden zu einer Ge­

fährdung der Betroffenen oder Allgemeinheit führen. 
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Dem Bundesministerium für landesverteidigung wurde daher empfohlen, für die 
Schaffung entsprechender gesetzl i cher Grundl agen ei nzutreten, um di e Über­
mittlung von Gesundheitsdaten von Wehrpflichtigen, bei denen eine schwerwie­
gende Erkrankung oder Behinderung festgestellt wurde, an die Militärbehörden 
oder durch die Militärbehörden an zivile Behörden zu ermöglichen. Dadurch 
soll insbesondere verhindert werden, daß Personen mit schwerwiegenden gesund­
hei tl i chen Beei nträchti gungen zum Di enst im Bundesheer herangezogen werden 
oder im Besitz einer lenkerberechtigung bleiben, obwohl ihre Krankheit etc. 
oder Behinderung einer Behörde bereits bekannt ist. 

Anlaß f ür diese zweite Allgemeine Empfehlung war, daß durch die Sachverhaltser­
hebungen zur außerordentlichen Beschwerde eines Reserveoffiziers aufgezeigt 

wurde, daß der Beschwerdeführer an einer Psychose leidet, von der andere Behör­

den bereits Kenntnis hatten. Nach eingehender Debatte des Problems - insbeson­
dere der Gefahr, daß Personen mit derartigen Erkrankungen auch an militärischen 
Übungen/ja Einsätzen teilnehmen und in diesem Rahmen sogar in F ührungspositionen 
verwendet werden können - wurde diese Allgemeine Empfehlung beschlossen. 

V. Tätigkeit der Vorsitzenden 

Gemäß § 5 Abs. 2 der Geschäftsordnung der Beschwerdekommission in militärischen 
Angelegenheiten vom 7.3.1985, GZ  1/12- BK/85 ist "jede unmittelbar oder auf dem 
Dienstweg bei der Beschwerdekommission eingelangte Beschwerde unverzüglich dem 
amtsführenden Vorsitzenden vorzulegen. F ür jeden Beschwerdefall ist einer der 
drei Vorsitzenden als Berichterstatter zu bestellen. Zu Beginn eines jeden Ka-
1 enderjahres haben di e drei Vorsitzenden ei ne Geschäftsverteil ung zu beschl i e­
ßen, aus der ersichtlich ist, nach welchen Gesichtspunkten die Zuteilung der 
Beschwerdefälle an die Berichterstatter vorzunehmen ist". 
Aufgrund dieser Regelung hatten zu bearbeiten: 

SektChef i. R. Dr. KOlB: 116 Beschwerden (davon einmal 12 und einmal 30 gleich­
lautende und 8 anonym eingebrachte 
Beschwerden) 
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Abg. z.NR a. D. MONDl: 

Abg.z. NR Dr. OFNER: 

17 

68 Beschwerden (davon 3 gleichlautende Beschwerden) 

82 Beschwerden (davon einmal 2, einmal 11, einmal 3 

und einmal 4 gleichlautende Beschwer­
den) 

In 11 Sitzungen berieten die Vorsitzenden die grundsätzliche Vorgangsweise der 
Kommission, erörterten - zum Teil mit Vertretern des BMlV - eingehend schwierige 
Fälle, veranlaßten fallweise ergänzende Erhebungen und bereiteten Beschlüsse und 

Empfehlungen vor. 

c. 

Tätigkeitkeit gern. § 29 Abs. 8 des 
Wehrgesetzes 1978 

Im Jahre 1988 lagen keine Anträge auf Abgabe von Stellungnahmen zu Berufungen 
gegen Auswahlbescheide über Verpflichtung zur leistung von Kaderübungen vor. 

28. Februar 1988 

Der amtsführende Vorsitzende: 
Dr. OFNER  
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ANHANG 

Statistik zur Bearbeitung der ao. Beschwerden 
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1. Übersicht über die im Jahre 1988 eingebrachten 264 Beschwerden, 
gegliedert nach Sachgruppen und Personenkreisen. 
(Siehe Seiten 23 und 24) 

S a c h g r u p p e n 
Personenkreis Summe 

I 11 I I I IV V 

Offi zi ere 6 4 13 2 16 41 

U nteroffi ziere 17 13 12 9 24 75 

Chargen 12 6 - 2 6 26 

Wehrpflichtige des oPD 
und aoPD 20 23 7 14 19 83 

Wehrpflichtige des Mi-
liz- und Reservestan-
des, die den Grund - 5 11 8 4 1 29 
wehrdienst bereits ab-
geleistet haben 

Sonstige beschwerdebe- - - - - - -

rechtigte Personen 

Nichtberechtigte Per- l - 1 - - 2 
sonen 

Anonyme 4 3 - - 1 8 

S u m m e 65 60 41 31 67 264 
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249. 

250. 
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252. 

253. 

254. 

255.  
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2. Ubersicht über die Erledigung der 266 Beschwerden 
in den einzelnen Sitzungen 

Ar t d e r  E r 1 e d i g u n g 

Verf ah-
ren ein-

zur Gänze teilweise nicht be- nicht be- gestellt 
berechtigt berechtigt rechtigt handelt wegen Zu-

rückzie-
hung 

3 2 3 2 2 

5 3 4 5 2 

3 5 19 5 2 

14 5 9 6 2 

2 6 7 3 -

4 4 29 - 16 

5 6 10 2 8 

5 3 2 1 7 

5 1 7 - 5 

8 - 1 6 1 

2 - 4 1 4 

56  35 95 31 49 

� 
91 

Summe 

12 

19 

34 

36 

18 

5 3  

31 

18 

18 

16 

11 

266 
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3. Übersicht über die im Kalenderjahr 1988 erledigten Beschwerden, 
gegliedert nach Sachgruppen (Siehe Seiten 23 und 24) 

S a c h g r u p p e n 
Personenk rei s Summe 

I 11 III IV V 

Offi zi ere 3 3 12 2 15 35 

Unteroffi zi ere 17 12 14 10 24 77 

Chargen 6 10 2 4 6 28 

Wehrpflichtige des oPO 
und aoPO 17 21 7 17 21 83 

Wehrpflichtige des Mi-
liz- und Reservestan-
des, die den Grundwehr- 6 15 4 4 1 33 
dienst bereits abgelei-
stet haben 

Sonstige beschwerdebe- - - - - - -
rechtigte Personen 

Nichtberechtigte Per- l - 1 - - 2 
sonen 

Anonyme 4 3 - - 1 8 

S u m m e 54 64 43 37 68 266 
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4. Übersicht über die im Kalenderjahr 1988 erledigten Beschwerden, 
gegliedert nach Art der Erledigung und Personenkreisen (Beschwerde­
f ührer) 

Personenkreis 

Offiziere 

Unteroffiziere 

Chargen 

Wehrpflichtige des oPD 
und aoPD 

Wehrpflichtige des Mi-
liz- und Reservestan-
des, die den Grund-
wehrdienst bereits ab-
geleistet haben 

Sonstige beschwerdebe-
rechtigte Personen 

Nichtberechtigte Per-
sonen 

Anonyme 

S u m m e 

S a c h 

B TB 

15 2 

7 6 

7 8 

20 14 

7 5 

- -

- -

- -

56 35 

� 
91 

Le�ende: B = Berechtigung 

g r u p p 

KB NB 

8 6 

38 7 

6 -

32 5 

11 3 

- -

- 2 

- 8 

95 31 

TB = teilweise Berechtigung 
KB = keine Berechtigung 

e n 

ZG 

4 

19 

7 

12 

7 

-

-

-

49 

NB = nicht behandelte Beschwerde 
ZG = zurückgezogene Beschwerde 

Summe 

35 

77 

28 

83 

33 

-

2 

8 

266 

III-159 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)24 von 31

www.parlament.gv.at



22 

5. Übersicht über die am 31. Dezember 1988 noch in Bearbeitung 

befindlichen 37 Beschwerden 

S a c h g r u p p e n 
Personenkreis Summe 

I I I I I I IV V 

Offi zi ere 3 2 1 - - 6 

U nteroffi zi ere 5 1 3 2 - 11 

Chargen 5 - - - - 5 

Wehrpflichtige des oPD 
und aoPD 4 5 2 - 2 13 

Wehrpflichtige des Mi-
liz- und Reservestan-

des, di eden Grund- 1 - 1 - - 2 
wehrdienst bereits ab-
geleistet haben 

Sonstige beschwerdebe- - - - - - -
rechtigte Personen 

Nichtberechtigte Per- - - - - - -
sonen 

Anonyme - - - - - -

S u m m e 18 8 7 2 2 37 
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6. Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen 

Um die häufigsten Beschwerdegründe zusammenzufassen, wurde folgende Einteilung 
in Sachgruppen vorgenommen: 

Sachgruppe I: 

Sachgruppe I I: 

Sachgruppe I I  I: 

Fehlerhaftes Verhalten von Vorgesetzten und Ranghöheren: 

Schikanöse Behandlung Untergebener, Verletzung der Menschen­
würde, Beschimpfungen, Mißbrauch der Befehlsgewalt, 
Eingriffe in die dienstlichen Befugnisse. 

Angelegenheiten der Ausbildung und des Dienstbetriebes: 

Ausbildungsangelegenheiten ( Übergriffe, unerlaubte Metho­
den), militärische Laufbahn, ROA-Ausbildung, militärische 
F ührerschei ne und sonsti ge Prüfungen, 
genhei ten ( Entl assung, Ausgang und 
u. dgl . 

Personalangelegenheiten: 

Präsenzdienstangele­
Dienstfreistellung) 

Allgemeine Personalangelegenheiten, insbesondere Benachtei-

1 i gung bei Beförderungen, Übers tell ung in andere Verwen­
dungsgruppen , Versetzungen, Lei stungsfeststell ungen, Url aub 
und Karenzurlaub, Vorbringen von Wünschen, Gesuchen u.dgl. 

III-159 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)26 von 31

www.parlament.gv.at



Sachgruppe IV: 

Sachgruppe V: 

24 

Versorgungsangelegenheiten: 

Unzulänglichkeiten in der Verpflegung, verspätete Aus­
zahlung von Bezügen, Gehältern, Zulagen, Trennungsgebühr 
u.dgl. , mangelnde ärztliche Betreuung, Mängel in der 
Bek 1 ei dung, ni chtzumutbarer Transport von Heeresange­
hörigen, Anstände bei Vergütung von Fahrtspesen, Mängel 
bei Anweisung von Familienunterhalt und Wohnkostenbei­
hilfe. 

Sonstiges: 

Bauliche �1ängel an militärischen Objekten, Mängel der 
Unterbringung von Soldaten, Soldatenvertreterangelegen­
heiten (Wahl, Schulung) u.dgl. 

III-159 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 27 von 31

www.parlament.gv.at



7. GESAMTOBERSICHT 

außerordentliche Beschwerden in 
den Jahren 1956 bis 1988 

Legende: Reduzierte Anzahl an Beschwerden, 
wenn man gleichlautende Be� �6 
schwerden nur als jeweils 
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8. DAR S TEL L U N G 

des Personenkreises der Beschwerdeführer 1 9 8 8  in Prozenten 

100 % 

28,4 % 

15,5 % 
9,9 % 

EB o UO Ch 

Legende: 

EB - eingebrachte Beschwerden 

o - Offiziere 

31,4 % 

PD 

UO - Unteroffiziere ( Beamte und VB 
in UO-Funktion, zvS, ZS) 

Ch - Chargen ( ZS, PD) 

PD - Wehrpflichtige des ordentlichen 
oder außerordentlichen Präsenz­
dienstes ohne Chargengrad 

Res - Wehrpflichtige des Miliz- und 
Reservestandes, die den Grund­
wehrdienst abgeleistet haben 

SB - sonstige berechtigte Beschwerde­
führer 

11,0 % 

Mi 1.-
u.Res 

NB - nichtberechtigte Beschwerdeführer 

A - anonyme 

0,0 % 

SB 

100,0 % 
15,5 % 

28,4 % 
9,9 % 

31,4 % 

11,0 % 

0,0 % 
0,8 % 
3,0 % 

0,8 % 

NB 

3,0 % 

A 

(264) 
( 41) 

( 7 5) 

( 26 ) 

( 83) 

( 29) 

( - ) 

( 2) 

( 8) 
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a) 100 % 
266 

- 27 -

9. ÜBERSICHT 

über die Art der Erledigung der Beschwerden 

21,1 % 
56 

c) 13,1 % 
3 5  

Legende: 

d) 3 5,7 % 
9 5  

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

Anzahl der erledigten 
Beschwerden 

zur Gänze berechtigt 

teilweise berechtigt 

nicht berechtigt 

Verfahren wegen Zurück-
ziehung der Beschwerde 
eingestellt 

nicht behandelt 

f) 18,4 % 
49 

11,7 % ��=� 
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10. Ubersicht über die eingebrachten ao. Beschwerden 
nach Befehlsbereichen 

BMLV 2 Beschwerden 
.. 

Amter und Schulen 35 Beschwerden 
F10iv 14 Beschwerden 
PzGrenDiv 10 Beschwerden 
MilKdo WIEN 40 Beschwerden 
MilKdo BURGENLAND 6 Beschwerden 
Mil Kdo NIEDEROSTERREICH 34 Beschwerden 
Mi 1 Kdo KARNTEN 6 Beschwerden 

. .  

MilKdo OBEROSTERREICH 41 Beschwerden 
MilKdo TIROL 18 Beschwerden 
MilKdo STEIERMARK 27 Beschwerden 
MilKdo SALZBURG 20 Beschwerden 
MilKdo VORARLBERG 1 Beschwerde 
UNO (Auslandseinsatz) 2 Beschwerden 
nicht feststellbar/anonym 8 Beschwerden 

264 Beschwerden 

In den Befehlsbereichen der Militärkommanden sind alle Beschwerdeführer enthal­
ten, die im Militärkommandobereich in Verwendung stehen, bzw. - bei Angehörigen 
des Miliz- und Reservestandes - in diesem Bereich ihren Wohnsitz haben. 
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